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Schwabach ist „Fair-Trade-Town“ –
deshalb gab es fair gehandelte
Nikoläuse sowohl am Weihnachts-
markt als auch an der Johannes-Helm-
Grundschule.

SCHWABACH — „Für viele sind
Fair-Trade-Produkte nichts Neues“,
freute sich Bürgermeister Roland
Oeser am Wochenende auf dem Weih-
nachtsmarkt. „Aber das Angebot
müsste noch stärker genutzt werden.
Es gibt in Schwabach ja viele Geschäf-
te, die Fair-Trade anbieten.“ Auf dem
Marktplatz verteilte Oeser gemeinsam
mit Mitstreiterinnen Weihnachtsmän-
ner aus Fair-Trade-Schokolade und
Infomaterial zu Fairem Handel.

„Damit gibt man den Menschen in
Afrika auf den Kakaoplantagen wirt-
schaftliche Perspektiven“, betont
Oeser. „Außerdem schmeckt die Scho-
kolade auch gut.“

Schokolade für die Schüler
Da die Stadt Schwabach seit einem

Jahr „Fair-Trade-Town“ ist hatte der
Nikolaus auch für die Kinder der
Johannes-Helm-Grundschule fair
Gehandeltes dabei. Für alle stand am
Morgen ein Schokoladen-Nikolaus
auf dem Tisch. Auch die Lehrkräfte
freuten sich über die süße Überra-
schung. Dem Nikolaus und auch dem
Elternbeirat, dankt die Schule für die
gelungene Überraschung. st

KATZWANG — Die
Kirchengemeinde St.
Marien hat im Rahmen
eines Gottesdienstes
zwei Mitarbeiterjubiläen
gefeiert. Angelika Wach-
ter ist seit 40 Jahren in
der Kindertagesstätte
tätig, Katharina Bollen-
dorf seit 25.

Zu Beginn zündete
Pfarrer Batzdorf symbo-
lisch gemeinsam mit den
Kirchenbesuchern die
zweite Adventskerze an.

40 Jahre hat Angelika
Wachner in St. Marien
verbracht und die Tages-
stätte von einem drei-
gruppigen Kindergarten
zu einer Einrichtung mit
Kinderkrippe und Hort
weiterentwickelt. Die
größte Herausforderung,
neben dem laufenden
Betrieb den Umbau zu
meistern, ist ihr großar-
tig gelungen. Dank ihres
unermüdlichen Einsat-
zes und ihres Engage-
ment fühlen sich Kinder,
Eltern und Personal
wohl und finden immer
ein „offenes Ohr“.

Und: Nach all den Jah-
ren macht ihr die Gruppenarbeit
immer noch Spaß. Sie ist sehr beliebt
bei „ihren“ Kindern. Deshalb hatten
diese auch für sie und Betreuerin
Katharina Bollendorf eine Überra-
schung vorbereitet.

Da innerhalb des normalen Gottes-
dienstverlaufs in den letzten Wochen
immer wieder von Engeln und ihrer
Bedeutung gesprochen wurde, spiel-
ten und sangen die Kinder — verklei-
det als Engel, Maria, Josef und die Hir-
ten — Szenen um die Geburt Jesu.

Nach einem weiteren Lied überreich-
te jedes Kind an ihre beiden Betreue-
rinnen eine Rose.

Pfarrer Batzdorf bedankte sich bei
den Kinder und überbrachte den Jubi-
larinnen auch Glückwünsche von der
Pfarrgemeinde und der Kirchenver-
waltung. Jede bekam ein Geschenk
überreicht, geschmückt mit den riesi-
gen Luftballonzahlen 40 und 25.

Markus Fiedler als Nikolaus erzähl-
te die Geschichte des heiligen Man-
nes. HORST WEIDLER

VON JÖRG RUTHROF

Der Wendelsteiner Weihnachtsmarkt
lockte die Besucher am Wochenende
bei idealen Bedingungen mit vorweih-
nachtlichem Zauber.

WENDELSTEIN — Abgesehen vom
nicht vorhandenen Schnee als typi-
schem Winterelement passte alles
beim 33. Wendelsteiner Weihnachts-
markt im Altort am zweiten Advents-
wochenende: An den zwei Markttagen
bereicherten die Auftritte örtlicher
Chöre und Musikgruppen auf der Büh-
ne im Diakoniehof das Markttreiben
und auch das Wendelsteiner Christ-
kind Pauline Vorbrugg besuchte „sei-
nen“ Markt zwischen der St.Georgs-
kirche und dem Marktplatz.

Nach der Öffnung der Marktbuden
am Samstag um 15 Uhr stimmten
zunächst der Wendelsteiner „Lieder-
kranz“ und der Schulchor der Grund-
schule Wendelstein auf der Bühne im
Diakoniehof die Marktbesucher musi-
kalisch auf den Weihnachtsmarkt ein.
Auf der Bühne fand gegen 16 Uhr
auch die offizielle Eröffnung des
Marktes statt, die Hermann Hein vom
Gewerbeverband Wendelstein zusam-
men mit Bürgermeister Werner Lang-
hans, Pfarrer Norbert Heinritz als
Hausherrn im Diakoniehof und dem

diesjährigen Wendelsteiner Christ-
kind Pauline Vorbrugg übernahm.

Bürgermeister Werner Langhans
richtete dabei einen besonderen Gruß
an die Abordnungen aus Wendelsteins
Partnerstädten St. Junien und Zuko-
wo und erinnerte an das diesjährige
15-jährige Bestehen der Gemeinde-
partnerschaft. Ebenso dankte er dem
örtlichen „Bund der Selbständigen“
für deren nochmalige Organisation
des Marktes in diesem Jahr. Ab 2017
werde es eine neue Organisations-
lösung geben, der Weihnachtsmarkt
in Wendelstein werde weiterleben, so
der Bürgermeister.

Kleine Budenstadt
Das Wendelsteiner Christkind Pauli-

ne Vorbrugg eröffnete mit seinem Pro-
log offiziell das Markttreiben. Gut 50
Vereine aus der Marktgemeinde und
Gewerbetreibende hatten zuvor den
Altort auch in diesem Jahr wieder von
der Marktstraße über die Kirchenstra-
ße und die Hauptstraße bis zum Markt-
platz in eine kleine Budenstadt ver-
wandelt, die für die Marktbesucher
Selbstgemachtes wie auch individuel-
le Geschenkideen für das nahe Weih-
nachtsfest bot.

Am Samstag bereicherte die TSV-
Sängerriege gemeinsam mit der
Röthenbacher „Einigkeit“ als Gesamt-

chor in der St. Georgskirche mit
ihrem Konzert ebenso das musikali-
sche Programm wie die beiden Posau-
nenchöre aus Wendelstein und Röthen-
bach St.Wolfgang. Am Sonntag begeis-
terte auf der Bühne der Nachwuchs
der Musikschule Schurig die Marktbe-
sucher und am Nachmittag gab es in

St.Georg ein Orgelkonzert. Der örtli-
che Krippenverein zeigte als Unikat
zudem in der St. Georgskirche seine
Wendelsteiner Weihnachtskrippe.

An beiden Markttagen waren die
Pferde vom örtlichen Reitverein ein
Anziehungspunkt und für die Kinder
war der Lampionzug durch den Markt

zur Bühne am Samstag ein Höhe-
punkt, folgte doch das Wendelsteiner
Christkind dem Laternenschein und
begrüßte die Kinder und Marktbesu-
cher auf der Bühne. Traditionell been-
dete eine Andacht am Sonntagabend
in St. Georg offiziell den Weihnachts-
markt.

WASSERMUNGENAU — Die „Begegnung unter dem Weihnachtsbaum“ hat in
Wassermungenau lange Tradition. Da wird am Dorfplatz miteinander gefeiert,
getrunken, gegessen und vor allem miteinander gesprochen. Keine Selbstver-
ständlichkeit bei kommerziellen Weihnachtsmärkten, umso wichtiger diese
Besonderheit in Wassermungenau beizubehalten. Der Posaunenchor mit

Advents- und Weihnachtsliedern bereicherte die Begegnung ebenso wie Christ-
kind Elena und Nikolaus Torsten. Beide beschenkten die Kinder, während die ört-
lichen Gruppen und Vereine für das leibliche Wohl sorgten. Beste Bedingungen
für angenehme Kontakte, Gespräche und Austausch, dem Grundgedanken der
„Begegnung unterm Weihnachtsbaum“.  Text und Foto: Helmut Walter

Wassermungenau: Weihnachtliches Miteinander am Dorfplatz

Roland Oeser überreicht Sabine Gärtner (mi.) und ihrer Tochter Hanna einen Niko-
laus. Ingrid Ittner-Wolkersdorfer macht sich für Fairen Handel stark.  Foto: oh

Ehrung in St. Marien für Angelika Wachter und Kathari-
na Bollendorf.  Foto: Horst Weidler

Sowohl in der Kirchenstraße mit dem Diakoniehof wie auch in der Hauptstraße und der Marktstraße lockte die Budenstadt
des Wendelsteiner Weihnachtsmarkts auch heuer wieder viele Besucher. Foto: Ruthrof

SCHWABACH — Die Vollversamm-
lung des Stadtjugendrings (SJR)
Schwabach hat Samantha Lerch zur
neuen stellvertretenden Vorsitzenden
gewählt. Neu im Vorstand sind Steffi
Kowatsch und Magdalena Reiß. Die
Nachwahl wurde notwendig, da Jana
Stertzbach und Florian Rampelt aus
dem Vorstand ausgeschieden sind.
Rampelt hat eine Stelle in Berlin ange-
treten.

Im Vorstand ist sie bereits seit 2007,
doch nun übernimmt Samantha Lerch
das Amt der stellvertretenden Vorsit-
zenden. Sie beerbt Florian Rampelt,
der die letzten fünf Jahre als zweiter
Vorsitzender aktiv war. Knut Besold
würdigte dessen Engagement vor
allem im Bereich der internationalen
Jugendarbeit und bedauerte sein vor-
zeitiges Ausscheiden.

„Für ihre neue Aufgabe als Beisitze-
rin und damit Vorstandsmitglied des
Stadtjugendrings zeichnen Magdale-
na Reiß ihre Erfahrung in der Jugend-
arbeit und -politik als Vorsitzende der
Jusos und Mitglied des Jugendwerks
der AWO sowie ihr Engagement gegen
Rechtsextremismus aus“, so der SJR
in einer Pressemitteilung. „Ihr Anlie-
gen für die nächsten Jahre beim SJR
ist neben der Vernetzung der Jugend-
verbände vor allem das Werben um
Zivilcourage gegen Rechtspopulis-
mus.“

Ebenfalls mit viel Erfahrung in der
Jugendarbeit wurde Stefanie
Kowatsch in den Vorstand gewählt.
Sie war bereits als Honorarkraft im
Jugendzentrum im Aurex tätig und
hat als kurzfristige Beschäftigte beim
Stadtjugendring alle Facetten des
SJRs kennengelernt. „Vor allem das
Rapprojekt mit geflüchteten Men-
schen, das ich begleitet habe, ist mir
ans Herz gegangen und hat mich dar-
in bestärkt mich weiterhin in der
Jugendarbeit zu engagieren“, so die
angehende Mittelschullehrerin, die
zudem in Dietersdorf als Leiterin des
Posaunenchores bekannt ist.

Auch beim Personal gab es im ver-
gangenen halben Jahr einige Verände-
rungen. Nils Benkert absolviert einen
einjährigen Bundesfreiwilligendienst.
Sabrina Gehlert ist seit August neue
Fachkraft im Jugendzentrum und
dort für den Bereich der Integration
und Inklusion zuständig. Dafür brach-
te sie vor allem durch ihre vorherige
Arbeit bei der Lebenshilfe in Schwa-
bach große Erfahrung mit. So begleite-
te sie bereits einige Projekte, in denen
einheimische und geflüchtete Jugend-
liche zusammenarbeiten.

Nicole Gegner leitet Aurex
Nicole Gegner, die bereits seit letz-

tem Jahr mit einer halben Stelle den
Kinder- und Jugendtreff in Wolkers-
dorf leitet, hat seit September 2016
mit einer weiteren halben Stelle die
pädagogische Leitung des Jugendzen-
trums im Aurex übernommen.

Gegner und Gehlert konnten bereits
von ihrer erfolgreichen Arbeit im
Jugendzentrum berichten. Die „Offe-
ne Tür“ ist mit 45 bis 50 Besuchern am
Tag zum beliebten Treffpunkt Jugend-
licher geworden. Dort wartet auf sie
ein vielfältiges Programmangebot,
das sie selbst mit gestalten können,
und mit Nicole Gegner und Sabrina
Gehlert zwei hoch motivierte Mitar-
beiterinnen, die immer ein offenes
Ohr haben.  st

Nur der Schnee fehlte
Weihnachtsmarkt mit Lampionzug und Christkind

Vorbildliche Nikoläuse
Bürgermeister verschenkt fair gehandelte Schokolade

Großartiger Einsatz
St. Marien würdigt verdiente Mitarbeiterinnen

NeueGesichter
im Stadtjugendring
Samantha Lerch, Steffi Kowatsch
und Magdalena Reiß gewählt
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